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Jecknotiert
„Domet Sankt Makai
schönn bonk weäd“
Aachen.Die Tropi-Garde plant
offenbar weit im Voraus. Denn
die Pfarrkarnevalisten aus dem
Ostviertel laden bereits jetzt zu
ihrem Fastelovvendsjoddes-
dengst am Karnevalssamstag,
25. Februar, 18 Uhr, in der
Fronleichnamskirche, Leipzi-
ger Straße/Düppel-
straße, ein.Wie in den
vergangenen Jahren
üblich, freuen sich
die Tropis auf mög-
lichst viele Jecke, die
im Kostüm in die
Kirche kommen
werden, „domet
SanktMakai rechtig
schönn bonk weäd“. DerMusik-
verein Hahn sorgt wieder für die
musikalische Gestaltung.

Philips-Pensionäre
feiern karneval
Aachen. Auch die Pensionäre
des Philips-Werks feiern Karne-
val. Das tun sie amDienstag, 14.
Februar. Ihre Sitzung imVer-
einshaus der Gartenkolonie Am
Höfling, BranderhoferWeg 48,
beginnt um 15.30 Uhr. Höhe-
punkt ist natürlich der Besuch
des Prinzen Thomas III. gegen
Ende des rund dreieinhalbstün-
digen Programms. Neben Sket-
chen und viel Musik gibt es eine
Sammlung für den Nele-und-
Hanns-Bittmann-Verein für
Kinder in Not.

Kartenvorverkauf für
kfd-Mädchensitzungen
Aachen. An alle jecken Frauen
aus der Gemeinschaft der Ge-
meinden St. Philipp Neri, aber
auch aus der Umgebung und
Vaals richtet sich die Einladung
der Katholischen Frauenge-
meinschaft (kfd). Denn die fei-
ert amMontag undDienstag,
20. und 21. Februar, im Konrad-
keller unter der Kirche St. Kon-
rad, Keltenstraße, zwei kfd-Mäd-
chensitzungen unter dem
Motto „Männer...“. Die Karten
dazu werden am kommenden
Samstag, 4. Februar, ab 10 Uhr
im Frauenzimmer, Keltenstraße
23, verkauft. Die Tickets kosten
zehn beziehungsweise zwölf
Euro. Es werden nur vier Karten
pro Person abgegeben.

Bröselspetze lassen
es im Festzelt krachen
Aachen.Die KG Bröselspetze
Verlautenheide lassen es am
Wochenende im Festzelt am
Heider-Hof-Weg 32 krachen:
Am Freitag, 3. Februar, startet
um 20 Uhr die Karnevalsparty
mit freiem Eintritt. Am Samstag,
4. Februar, treten bei der Kos-
tümsitzung ab 20 Uhr neben
den Kinder- und Jugendabtei-
lung der KG, der Showtanz-
gruppe und Tanzmarie Nadine
auch die 4 Amigos auf. Der Ein-
tritt kostet 19,50 Euro. Und am
Sonntag, 5. Februar, beginnt um
11Uhr der Frühschoppen und
um 14Uhr das Kinderkostüm-
fest.

Dat es D‘rÖcher FastelovvenD

Pfarrer Markus Frohn rückt als 45. Träger des
krüzzbrür-ordens das ostviertel in den Mittelpunkt.
ausgelassene stimmung beim Herrenabend.

Lang,aber lustig:
Birmansund
KernerseiDank

von holger richter

Aachen. Damit ein amtierender
Karnevalsprinz über Tische und
Stühle klettert,muss schon viel ge-
schehen – etwa eine Einladung
zumHerrenabend der Krüzzbrür.

Wenn die nämlich im Knipp
ihren neuen Ordensträger küren,
dann ist die Traditionsgaststätte
am Bergdriesch rappelvoll. Sogar
der vielzitierte letzte Platz ist be-
setzt. Damit aber die vielen, vielen
Krüzzbrür, dieMitglieder des Pfarr-
ausschusses Heilig Kreuz, sowie
ihre Gäste, Freunde und Förderer
Platz finden, ist einiges Stühlerü-
ckennotwendig.Oder aber sie klet-
tern – wie Prinz Thomas III., sein
Prinzenberater Alwin Fiebus oder
auch der Krüzzbrür-Ordensträger
von 2014,Michael Nobis – über Ti-
sche und Stühle. Ja, sogar Markus
Frohn nahm denWeg übers Mobi-
liar zur Theke, wo die Krüzzbrür
den Pfarrer aus dem Ostviertel zu
ihrem 45. Ordensträger machten.

Georg Dünnwald hätte seine
Freude an so viel Spontaneität ge-
habt. Denn der verstorbene lang-
jährige Karnevalsexperte der
„Nachrichten“ hatte den Pfarr-
karnevalisten vonHeilig Kreuz

vor Jahren einmal die feh-
lende Spontaneität vorge-
worfen, wie Pfarraus-
schuss-Vorsitzender Franz-
Josef Staat erinnerte. „Da
hat er wohl auch recht ge-

habt“, sagte Staat in seiner Be-
grüßung. Der Herrenabend am
Dienstagabend bewies, dass selbst
honorige ältere Herren besse-
rungsfähig sind. Denn dieOrdens-
verleihung an Markus Frohn er-
hielt ihren Charme, Witz und Dy-

namik vor allem durch die sponta-
nen Zwischenrufe der versammel-
ten Festcorona. Dabei taten sich
insbesondere dieOrdensträger von
2002 und 2008, Manfred Birmans
und Max Kerner, hervor, die sich
wie Waldorf und Statler einst in
der Muppet-Show die Bälle zu-
spielten, sich selbst und anderen
insWort fielen und so ihren Teil zu
einem langen, aber lustigenAbend
beitrugen. Und auch wenn sich
Wendelin Haverkamp, der seit
2000 Ordensträger ist, sein Lied-
chen „Froh(n) zu sein bedarf eswe-
nig, doch wer Froh(n) ist, ist ein
König...“ schon vorher ausgedacht
hatte, nett und stimmungsvoll
kam sein Ständchen auf denneuen
Preisträger allemal an.

Bemerkenswert ernst

Dem huldigte zuvor Vorjahres-
OrdensträgerMichaelHammers in
seiner bemerkenswert ernsten Lau-
datio, in der er die Aufgabe Frohns
als Pfarrer von St. Josef und Fron-
leichnam im sozialen Brennpunkt
Ostviertel beleuchtete, in der die
Katholiken in derMinderheit sind.
Und dennoch fühle sich Frohn
selbst für alleMenschen imViertel
zuständig. Alle Menschen seien
Gottes Kinder, und Frohn fördere
den friedlichenDialog unddas Zu-
sammenleben. „Er führt vor allem
die jungen Menschen zusammen,
er redet undhört zu.Das ist zutiefst
christlich, katholisch und aufge-
klärt“, so Hammers: „Und das
braucht dieseWelt.“

Markus Frohn selbst war froh
über die Auszeichnung, gab sie
ihmdochGelegenheit, einmal das
Ostviertel in den Mittelpunkt zu

stellen. Er feiere als Ehrenmitglied
der Tropi-Garde am Karnevals-
samstag in St. Fronleichnam einen
Fastelovvendsjoddesdengst auf
Öcher Platt. „Denn es ist wichtig,
dass man sagt, wo man herkommt
und dazu auch steht. Denn das
sind unsereWurzeln.“Mit Abgren-
zung habe das allerdings nichts zu
tun. Er stamme zwar aus Pannes-
heide,wo ermit einemMäuerchen
zwischen Deutschland und den

Niederlanden groß geworden ist,
für die aktuellen Mauerbaupläne
des amerikanischen Präsidenten
habe er aber nur Kopfschütteln üb-
rig. „Wenn man Donald Trampel
und die ‚Alte Naive für Deutsch-
land‘ in einen Sack steckt und
draufhaut, trifft man immer den
Richtigen“, sagte er wörtlich.

Sein Ostviertel sei nicht immer
einfach, aber es funktioniere,
wenn man nur miteinander redet.

„Ich lade Sie ein, kommen Sie doch
einfach mal ins Ostviertel“, bat er
seine neuen Ordensbrüder. Dort
sei es manchmal brisant, aber im-
mer quirlig. „Helfen Siemit, dass es
in einem besseren Licht erscheint,
als es oft dargestellt wird.“

Der anschließende Applaus war
sicher nicht spontan, sondern
ebenso vorhersehbar wie der echte
Lachsersatz am Buffet. Aber er war
sehr herzlich und ehrlich.

ein Prosit auf den neuen krüzzbrur: Präses Pfarrer ClausWolf,ordensträger Pfarrer Markus Frohn, PräsidentMar-
tinWaldeck undVorsitzender Franz-Josef staat (oben, v.l.) stoßen beimHerrenabend auf den neuenordensbru-
der an. schon traditionell singt der ordensträger von 2009, Willy schell (unten, links), das Chianti-Lied, wäh-
rend PrinzThomas III. im vollbesetzten knipp spontan überTische und stühle steigenmuss, umdemordensträ-
ger von 2014, Michael Nobis (unten, rechts), die Hand zu reichen. Fotos: Martin Ratajczak

Gelungene Puffelparade derOecher Börjerwehr

DasGebäck fürdenguten
Zweckwarschnellweg

Aachen. „1000 Puffelmüssenweg –
für den guten Zweck!“ Wenn die
Waschweiber in der Einkaufsmeile
wieder köstliches Zuckergebäck
anbieten und lautes Tamtam er-
klingt, weiß ganz Aachen: Es ist
wieder Puffelparade. Seit stolzen
zwölf Jahren veranstaltet die Stadt-
wache Oecher Börjerwehr am Ku-
gelbrunnen an der Adalbertstraße
die traditionelle Puffelparade.

Um Punkt 11.11 Uhr begrüßte
Börjerwehr-KommandantMichael
Hommelsheim die Öcher Jecken.
Und auch für die auswärtigen
Gäste hatte er ein freundliches
„Kölle Alaaf!“ parat. Bei so viel Zu-
spruchwarendie süßen Leckereien
inWindeseile ausverkauft.

Kein Wunder, denn zwei echte
närrische Blaublüter haben dafür
die Werbetrommel gerührt. Prinz
Thomas III. und Märchenprinz
Luc I. heizten mit ihrem Gefolge
die Stimmung so richtig an und
boten auch selbst Puffeln feil.
Beide Tollitäten präsentierten ihre
Lieder auf der kleinen Bühne, und

bei schönemWinterwetter schun-
kelten die Jecken sich warm.

Karnevalsgesellschaften aus
Büsbach, Kohlscheid, Alsdorf-Kel-
lersberg, Baesweiler und Würselen
sowie die Öcher Spritzemänner
zeigten anschließend, was die
Städteregion karnevalistisch zu
bieten hat. Viele Freundschaften
zu anderen Traditionsvereinen
pflegt die Oecher Börjerwehr, und
so kommen die Gesellschaften
stets gern auf närrische Stippvisite
vorbei.

Der Reinerlös des Puffelverkaufs
spendet die Stadtwache Oecher
Börjerwehr wie immer der Pfarre
St. Adalbert. „Das ist natürlich nur
möglich,weil uns die Puffelwieder
gesponsert wurden, wofür wir uns
in diesem Jahr im Namen der gu-
ten Sache recht herzlich bei Nobis-
Backwaren und Printen bedan-
ken“, betont Börjerwehr-Sprech-
erin Karin Klaas.

Die Pfarre St. Adalbert setzt das
gespendete Geld für soziale Zwe-
cke ein. (krü)

Wie warme semmeln: 1000 Puffel hatten die Waschweiber der Börjer-
wehr am kugelbrunnen flott verkauft. Das freut st. adalbert. Foto: Roeger

karnevalisten spenden dem kinderheim fast 70 Kostüme. „etwas Greifbares.“

AKV-Ehrenhutkleidetdie jungen
JeckenvonMaria imTannein

von nina krüsmann

Aachen.Cowboyund Indianer, Ste-
wardess oder Leichtmatrosin: Die
Kinder und Jugendlichen von
Maria im Tann haben jetzt die
große Wahl, was sie im Fastelov-
vend anziehen. Möglich gemacht
hat dies mitten in der Karnevals-
session der Ehrenhut des Aachener
Karnevalsvereins (AKV) mit einer
Spende von knapp 70 Kostümen.
„Wir haben im Verein und im
Freundeskreis herumgefragt, wer
noch Verkleidungen übrig hat. Da
ist schnell viel zusammengekom-
men“, freut sich Ehrenhutsprecher
Simon Adenauer.

„Wir freuen uns sehr, dass
unsere Aktion auf eine so große Re-
sonanz gestoßen ist“, sagt Obereh-
renhut Alexander Schultze, der
den elf Jung-Karnevalisten seit die-
ser Session vorsteht.

Die in den letzten Monaten ge-
sammeltenKostümehabendie Eh-
renhüte nun dem Kinderheim
übergeben. „Wir wünschen uns,
möglichst viele junge Menschen
für das Brauchtum zu begeistern,

und hoffen, die Kinder und Ju-
gendlichen vonMaria imTann da-
mit ein Stück weit zu integrieren,
ihnen eine rege Teilnahme am
Aachener Karneval zu ermögli-
chen“, betont Schultze. „Für Kin-
der und Jugendliche den Öcher
Karneval erlebbar zu machen, se-
hen wir schon immer als wichtige
Aufgabe für uns an. In diesem Jahr
freuen wir uns besonders, dass wir
mit den gespendeten Kostümen
auch etwas Greifbares überreichen
können“, unterstreicht Simon

Adenauer, der seit zehn Jahren im
Ehrenhut für den Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit verantwortlich ist.

Stefan Küpper, Leiter des Zen-
trums für Kinder-, Jugend- und Fa-
milienhilfe Maria im Tann, ist be-
geistert vonder Idee und freut sich,
dass seine 45 Kinder und Jugendli-
chen nun perfekt für den Kinder-
zug und den Rosenmontag gerüs-
tet sind. „Darüber hinaus feiern
wir Fettdonnerstag eine Fete im
Haus, um gemeinsam das Brauch-
tum zu pflegen“, erklärt Küpper.

Auch in dieser Session findet mit
dem Florresei-Palast im alten kur-
haus der karnevalistische Partyhö-
hepunkt der akV-ehrenhüte statt.

Auf dem Programm der 19. auf-
lage, die am karnevalssamstag, 25.
Februar, über die Bühne gehen wird,
stehen neben der stammband
Wheels der auftritt des Prinzen Tho-
mas III., die 4 amigos und die Florre-
sei-allstars, die in Zusammenarbeit

mit TN Boomwieder das Tanzbein
schwingen. Besonders freuen sich
die ehrenhüte über den auftritt der
überregional bekannten Brass- und
Performanceband „Druckluft“, die
man gleich zu Beginn des abends
nicht verpassen sollte.

Die Pforten des alten kurhauses an
der komphausbadstraße öffnen sich
um 20Uhr. kostüme sind er-
wünscht.

Florresei-Palastmit der Band „Druckluft“

ehrenhütemit Hüten:Über die imVerein und im Freundeskreis eingesammelten kostüme freut sich stefan küp-
per (3. v. l.), der Leiter des Zentrums für kinder-, Jugend und Familienhilfe Maria imTann. Foto: Harald krömer

Jecke inaachen

EDieOecher Prente sind auf den
apfel gekommen: Mit „Frisches
obst für soziale Zwecke“ hat die
kG von 1988 ihr soziales engage-
ment in der laufenden session
überschrieben. Für einen auftritt
im belgischen Borgloon erhielten
die oecher Prente nämlich eine
Gage in Höhe von 800 kilogramm
Äpfeln einer edlen obstplantage.
schnell war klar, dass man damit
kinder und Bedürftige unterstützen
würde. Nun wurde nun das obst
der kindertagesstätteWiesental
übergeben, die damit ihre 75 kinder
mit Vitaminen versorgen kann, so-
wie der aachener Tafel, die damit
viele bedürftige Familien unter-
stützen kann. Die Prente und mit
ihnen die kitaWiesental und die
Tafel dankten den koninklijke Rid-
ders van de Ceuleman, die diese
spende erst möglich gemacht ha-
ben. Foto: kGoecher Prente


